
Technische Massnahme 2016 

Konflikt: Biberdamm staut Bach und vermindert die 
Drainage von Ackerflächen. 

Ziel: Verhindern der Vernässung (Landwirtschaft) sowie 
Sichern einer ausreichenden Wassertiefe (Biberbau).  

Massnahme: Herabsetzung der Dammkrone und 
Vergrämung mittels Kanistern. 
 

 

Beispiel I: Lyssbach Schüpfen 



Managementprojekt 2016 

Konflikt: Vernässung von mehreren Aren Wald und 
drohende Überflutung einer Waldstrasse. 

Ziel: Minimierung des Aufwands und der Kosten für die 
Landbesitzerin sowie gleichzeitig Erhalt des entstande-
nen wertvollen Biotops.  

Massnahmen: Ausscheidung der Fläche als Altholzinsel 
und Erhöhung der betroffenen Waldstrasse.  
 

 

Beispiel II: Bibersee Herzogenbuchsee 



Aufwertungsprojekt 2009 - 2014 

Ziel: Präventive Konfliktminimierung. 

Massnahmen: Pufferstreifen, Weidenpflanzung, Bäume 
liegen lassen, Information. 

 
 

 

Beispiel III: Smaragd Oberaargau 



Revitalisierungsprojekt 2009 - 2017 

Konflikt:  Die Stautätigkeit des Bibers erschwerte die 
Bewirtschaftung der Fläche. Das aufgestaute Wasser 
führte zu starken Vernässungen auf dem Ackerland. 

Ziel: Es entsteht ein durch den Biber gestaltetes, 
natürliches und artenreiches Feuchtgebiet. 

Massnahmen: Landkauf durch Pro Natura / Realersatz 
für den Landwirt. Umwandlung des einstigen Mais-
ackers in eine Naturschutzzone.  
 

 

Beispiel IV: Biberaue Ferenbalm 



Ein Tier, das uns herausfordert! 

•Bewohner der 
Kulturlandschaft 
des Mittellandes 

• Einzige Art, welche 
aktiv Ökosysteme 
verändern kann 

• Zunahme der 
Konflikte mit der 
vermehrten 
Ausbreitung in 
kleine Gewässer 
 

 



Biber-Waldbau? 



•Nachhaltige Lösungen                                                        
entlang von Gewässern                                                 
benötigen meist den                                                                  
Einbezug sehr vieler                                                   
Beteiligter. 

•Miteinander reden ist                                                              
gut - das allein reicht                                                             
aber noch nicht. 

•Mehr Raum entlang der Gewässer entschärft die aller- 
meisten Konflikte. 

•Neu Lernen mit dem Biber zu leben. 

 
 

 

Für ein gemeinsames Ziel 



Ein Zusammenleben ist möglich 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Haben Sie noch Fragen? 
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